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1. Ziele des Praxishinweises 

1 Dieser IDW Praxishinweis gibt Hilfestellungen und praktische Hinweise, wie Treuhandverhält-

nisse und ähnliche Rechtsgeschäfte im Rahmen einer nach den neuen deutschen Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Abschlussprüfung (GoA)2, d.h. nach Umstellung auf die ISA [DE], 

durchgeführten Abschlussprüfung behandelt werden können. Zu diesem Zweck wird zunächst 

ein Überblick über die in der Literatur vorgenommene Einordnung des Begriffs „Treuhandver-

hältnis“ und über die in diesem IDW Praxishinweis behandelten Treuhandverhältnisse und 

ähnlichen Rechtsgeschäfte gegeben, die in ihrer Ausgestaltung oftmals in Bezug auf das Aus-

einanderfallen von zivilrechtlichem und wirtschaftlichem Eigentum den Treuhandverhältnissen 

vergleichbar sind und daher eine vergleichbare prüferische Befassung zur Folge haben. Be-

handelt werden ausschließlich Treuhandverhältnisse und ähnliche Rechtsgeschäfte, die ihre 

Grundlage im deutschen Recht, d.h. in den nationalen Gesetzen haben (Abschn. 2). Als Basis 

für die Identifizierung und Beurteilung von Risiken wesentlicher falscher Darstellungen sowie 

der Planung und Durchführung angemessener Reaktionen auf diese Risiken werden anschlie-

ßend Grundzüge der handelsbilanziellen Abbildung von Treuhandverhältnissen und ähnlichen 

Rechtsgeschäften dargestellt (Abschn. 3). Auf Grundlage der neuen GoA wird, unter Nennung 

der jeweils einschlägigen Anforderungen, komprimiert dargestellt, wie Treuhandverhältnisse 

und ähnliche Rechtsgeschäfte entlang des Prüfungsprozesses im Rahmen der Abschlussprü-

fung berücksichtigt werden können. Dabei wird ein besonderer Schwerpunkt auf die Beurtei-

lung der aus solchen Rechtsgeschäften resultierenden Risiken wesentlicher falscher Darstel-

lungen auf Basis einschlägiger inhärenter Risikofaktoren i.S. des ISA [DE] 315 (Revi-

sed 2019)3 gelegt (Abschn. 4). Im Abschn. 5 des Praxishinweises werden für die identifizierten 

Arten von Treuhandverhältnissen und ähnlichen Rechtsgeschäften jeweils die rechtlichen 

Grundlagen und Bilanzierungsaspekte aus Sicht des Treugebers bzw. im Falle treuhandähn-

licher Rechtsgeschäfte aus Sicht desjenigen Vertragspartners, dem die einem Treugeber ver-

gleichbare Stellung zukommt, dargestellt. Ferner werden die möglichen Überlegungen des 

 
2  Anlage D.1 des ISA [DE] 200 „Übergeordnete Ziele des unabhängigen Prüfers und Grundsätze einer Prüfung 

in Übereinstimmung mit den International Standards on Auditing“ gibt einen Überblick über die Prüfungsstan-
dards, die zusammen die vom IDW festgestellten deutschen GoA bilden (vgl. ISA [DE] 200, Tz. D.2.1). Für die 
Abschlussprüfung von Unternehmen von öffentlichem Interesse gemäß § 316a Satz 2 HGB (PIE) gelten die 
neuen GoA erstmals für die Prüfung von Abschlüssen für Zeiträume, die am oder nach dem 15.12.2021 begin-
nen, mit der Ausnahme von Rumpfgeschäftsjahren, die vor dem 31.12.2022 enden. Für die Abschlussprüfung 
von Unternehmen, die kein PIE sind (Non-PIE), gelten die neuen GoA ein Jahr später, d.h. für Zeiträume, die 
am oder nach dem 15.12.2022 beginnen – mit der Ausnahme von Rumpfgeschäftsjahren, die vor dem 
31.12.2023 enden. Dies gilt unabhängig von den in den Standards, die zusammen die neuen GoA bilden, defi-
nierten Erstanwendungszeitpunkten. 

3  ISA [DE] 315 (Revised 2019) „Identifizierung und Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen“. 


